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Unſere Agrarier

und die nordamerikaniſche Zollpolitik
Mit Unrecht iſt ſeit dem Jahre 1878 ſeit der volkswirth

ſchaftlichen Umkehr die e ten der Vereinigten
Staaten als nachahmenswerthes Beiſpiel in Durchführung des
Schutzzollſyſtems aufgeführt worden mit Unrecht insbeſondere
dann wenn der Schutz der dortigen Erwerbszweige als
Beweggrund als Prinzip dieſer Geſetzgebung bezeichnet wurde

Die Sache verhält ſich doch ganz anders Die Reform
des Zolltarifs in und nach den ſechziger Jahren galt zunächſt
und ausſchließlich der Einführung von Finanzzöllen mit
dem ausgeſprochenen Zwecke die Ueberſchüſſe zur Tilgung der
im Seze rn gemachten Schulden zu verwenden Erſt
hieraus haben ſich in den e Schutzzölle ent
wickelt die neben dem urſprünglichen Zwecke den Intereſſen
der Großinduſtrie dienen ſollten und die vom Handel und
Ackerbau vom Konſumenten überhaupt ledige deshalb ruhig
ertragen wurden weil dieſelben Zölle zugleich auch den oben
erwähnten finanziellen Nutzen brachten

Neuerdings beginnt in den Vereinigten Staaten eine andere
Anſchauung darüber e geltend zu machen ſeitdem der Ge
ſammtſtaat der jährlichen großen Einnahmeüberſchüſſe nichtmehr bedürftig iſt ja ſie kaum noch zu verwenden weiß

ie Staatenregierung hat keine Urſache die Ausgaben für
das ſtehende Heer zu vermehren weil das Land nur einem
Seekriege ausgeſetzt ſein könnte und weil ſie bei inneren Un
ruhen die Miliz und freiwilligen Truppen für genügend
erachtet Die Ausgaben für die Kriegsmarine werden ſtatt
vermehrt vermindert anſtandshalber wird noch ein gewiſſer
Betrag für die Jnſtandhaltung de e ausgeworfen
aber es iſt notoriſch daß die meiſten derſelben in den Häfen
ſog Schiffslazarethen verfaulen denn die Regierung ſagt ſichbe im Falle eines Seekrieges die Privatinduſtrie im Hand

umdrehen ſo viele Vertheidigungsſchiffe Monitors beſchaffen
wird als irgend t ſind und daß derſelbe Privatunter

mungsgeiſt durch Ausrüſtung von Kaperſchiffen eine viel
jefährlichere Angriffswaffe bilden werde als es eine zahlreicheFlotte von Kriegsſchiffen jemals ſein könnte Dies auch der

Grund warum
über Kaperei nicht beigetreten ithh

Das dritte re an und r Motiv zurErzielung hoher Ueberſchüſſe die Tilgung der Stagts
ſchuld fängt ebenfalls an hinfällig zu werden weil die
Schuld auf einen verhältnißmäßig ſo niedrigen Betrag herab
gemindert iſt daß man in einiger Zeit mit der Tilgung ganz

aufhören zu ſollen meint in Erwägung daß eine Serie
Summe von Staatsobligationen bleiben müſſe zur ſicheren
Anlegung von Mündelgeldern Kautionen Stiftungsfonds u ſ w

Sobald diefer Zeitpunkt eingetreten iſt werden viele Zweige
des amerikaniſchen Erwerbslebens ſich erinnern daß ihnen
durch den e einzelner Jnduſtrien z B durch die Zölle
auf Eiſen Maſchinen Textilprodukte die Exiſtenz erſchwert
wird und werden die Aufhebung oder Ermäßigung verlangen
Insbeſondere werden ſie das bezüglich der Zölle auf Leben s
bedürfniſſe beanſpruchen und zwar da ſie den Tabak nicht
dazu rechnen der Zölle auf Zucker Zucker wird geradezu
als Nahrungsmittel betrachtet und iſt das einzige hoch
beſteuerte Nahrungsmittel Sie werden dieſe Zollherabſetzung
nicht nur verlangen ſondern auch erlangen wenn nicht

ordamerika den internationglen Verträgen
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Achtzehnter Jahrgang

ein Einſpruch der geſetzgebenden Gewalt da
r tritt hervorgerufen durch den ſich jetztvollziehenden Uebergang der Finanz und Schup

zölle in Finanz und nWir haben niemals das nackte Prinzip von Freihandel oder
Schutzzoll vertreten ſondern uns ſtets dahin ausgeſprochen
daß wo Schutz wirt iſt dieſer gewährt werden muß
wo nicht nicht Wir haben aber auch die Anſicht aus
geſprochen daß auf zwar e en e aber nicht abſolut
nothwendige Schutzzölle im geſammten Jntereſſe dann ver
zichtet werden muß wenn dadurch die Gefahr der Vergeltung
der Kampfzölle heraufbeſchworen wird

Dieſer Fall liegt jetzt vor Den von einem Theile unſerer
Landwirthe die wir noch nicht einmal Agrarier nennen
wollen herbeigeſehnten Getreidezoll den wir im Prinzip als
verwerflich in der jetzigen Ausführung als harmlos erachten
wollen wir ihnen gönnen auch der Amerikaner hat ihn
harmlos aufgenommen und kaum höchſtens durch die Zölle
auf Bilder und Statuen darauf reagirt wenn aber jetzt
eine des Getreidezolles verlangt wird dannwird der im Geldpunkte ſonſt ſehr liberale Amerikaner

er kann s ja doch ſtutzig und gereizt Selbſt die
der alten Heimath ſo wohl geſinnten Deutſch Amerikaner
in NewYork Chicago St Louis machen dem Gaſte in dieſer
Beziehung jetzt Bemerkungen die zum Nachdenken über Aus
wüchſe unſerer modernen Zollpolitik Anlaß geben

Die Folge wird poſitive und negative Revanche ſein Poſi
tive wie z B die Erhöhung des Zolles auf Wein und
Spirituoſen auf Fanch Mode Artikel Glas und Spiel
waaren u drgl negative die Beibehaltung des Zuckerzolles Die Stagtenregierung wird um dem Verlangen der
Konſumenten gerecht zu werden vielleicht die Zölle auf Ge
webe und Maſchinen engliſcher Herkunft herabſetzen die
Zuckerzölle aber um ſo mehr aufrecht erhalten können als da
durch dem Intereſſe der ſüdſtaatlichen Pflanzer und der jungen

Sor r rn edient wirdUnſere Rübenzuckerinduſtrie kann bei der rieſig wachſenden
Produktion nur lebensfähig bleiben wenn entweder der in
ländiſche Konſum in gleichem Maaße wächſt das könnte
aber nur durch Verzicht des Reiches auf die Zuckerſteuer herbei
geführt werden oder wenn außer England auch Nord
amerika einen Theil unſeres Zuckers aufnimmt Nach Amerika
können wir aber Zucker nur dann exportiren wenn entweder
die jetzigen beklagenswerthen ortbeſtehen oder wenn
drüben der Zoll herabgeſetzt oder gänzlich beſeitigt wird
was da Kaffee und Thee ſchon zollfrei ſind gar nicht außer
Berechnung liegt

Es wird uns niemand beſtreiten daß die Errichtung neuer
S weniger aus dem Grunde geſchieht um direkteente daraus zu ziehen als um urd den Rübenbau der

Land wirthſchaft ein neues Feld zu eröffnen Die Erreichung
dieſes Zweckes ſtellt daher ein agrariſches Intereſſe dar it
hin mögen die Landwirthe reiflich erwägen was beſſer iſt für
ſie ob durch Zollmaßregeln die ihnen gerin e Nutzenbringen den Nachbar en des Oceans erpeb ich ſchädigen

und reizen oder ob auf den kleinen Nutzen verzichten und
dadurch ſich ſelbſt und dem ganzen Lande einen unermeßlichen
Vortheil ſtiften

Mögen namentlich die Mitglieder der Rübenzuckervereine
die leider in Perſon ſich ſelten an den Verſammlungen be
theiligen ſondern meiſt durch Delegirte ſich vertreten laſſen
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Von einem mm unſeres Blattes aus perſönlich in Amerika

a Die Redgeſammelten Erfahrungen mitgetbeilt

Hermann UAlrici
Jn der Mitte des eigenthümlichen Dreiecks welches gegen

wärtig die Eiſenbahnlinien von Kottbus Guben und Sorau
einſchließen liegt Pfördten ein Städtchen das wenig mehr
als tauſend Einwohner zählt Aber es iſt ein intereſſanter
Ort In der nächſten Umgebung lockt nichts an in dem Orteſelbſt ſprechen von einer vervächtigen Vergangenheit die ziemlich

vollſtändigen Ruinen eines Schloſſes welches Friedrich d G
während des en kg Krieges aus Zorn gegen ſeinen
Beſitzer hat zuſammenſchießen laſſen und die Grafen von Brühl

aben es dann als Denkmal preußiſcher Herrſchergröße noch
tehen laſſen nachdem die Stadt aus kur dann königlich
ächſiſchem Beſitz an Preußen gekommen iſt In ſeltſamem
ontraſt gegen das neue geſchichtliche Leben bar die katholiſchen

Herren dies eigenartige Denkmal irdiſchen Machtwechſels inine verfallenen Santt faſt widerwillig ſieht man es an

ſchönen Orangerien der Parkanlagen konnten ſchon zu
Anfang des Jahrhunderts nicht darüber tröſten denn aus denöden Snnern der ſchönen Ruine ſchaut überall lächelnd das

Angeſicht Friedrichs d G heraus
o ſah ich das verfallene Schloß noch vor Jahren als noch

keine Lokomotiven i ſtillen Winkel durchbrauſten meine
vielfachen Beſuche habe ich dort längſt nicht mehr wiederholt
und gern e ich dies Pfördten jetzt einmal wieder ſeitdem der
deutſche Denker ſeine Augen geſchloſſen welcher hier zuerſt die
Wer Welt geſchaut und in ſich zug eſangt 33 Jn dieſem

fördten iſt unſer Hermann Ulrici am 23 März 1806
geboren worden

Sein Vater war hier Poſtverwalter und lebte in guten
Verhältniſſen Er gehörte zu den wenigen Honoratioren der
Stadt Sein Haus mußte von allen den Dingen berührt
werden welche ſich von der Schlacht von Jena und Auerſtädt
bis zu der Geburt des Königs von Rom ereigneten denn dis
um Jahre 1811 blieb er in dieſem Pfördten Sein Sohn

ermann erlebte die Dinge mit welche ſich für Preußen wie
eine große Tragödie abſpielten mehr als den Eindruck des

re gewann er nicht und niemand weiß daß er
königlich ſächſiſche Geſinnung gelernt hätte Weit mehr

dann wenn ſie 2 ür die zweite Alternative entſchieden haben
darauf achten daß die Vereine nicht zu Demonſtrationen ver
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leitet werden die zwar agrariſche genannt werden aber dem
agrariſchen Jntereſſe durchaus widerſprechen

Schließlich noch ein Wort zu dem vorauszuſehenden Einwand daß das Verbot der Einfuhr Ameritaniſchen Schweine

eiſches nicht im Intereſſe der einheimiſchen Landwirtheubern aus h en Rückſichten erlaſſen ſei
Selbſt zugegeben daß dem ſo ſei ſo würde es der
Reichsregierung wäre ſie nicht ſo ſehr gedrängt
worden ein Leichtes geweſen ſein die Maßregel in
minder ſchroffer unvermittelter Weiſe zu treffen ſondern zuvor
ſich zu vergewiſſern daß von der VereinigtenStaaten
Regierung kein Schutz gegen die re des
zu exportirenden Fleiſches zu erwarten ſei Wir wiſſen
daß die nord amerikaniſche Regierung in dieſer
Beziehung Garantien geboten haben würde Jmmer
hin wäre auf dieſe Weiſe dem ganzen Vorgehen die verletzende
Spitze abgebrochen

Politiſche Ueberſicht
Ein Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus Kanton

vom Sonntag ſagt die Behörden der Provinz Kwan
tung träfen ernſtliche Kriegsvorbereitungen Wie
Kanton und der W von Tongking werde eine telegraphi
Verbindung hergeſtellt nach Hainan würden beträchtli
Truppenverſtärkungen geſchickt Eine Proklamation des Vize
königs fordere die Bevölkerung auf e auf den Krieg vor
zubereiten und einen Angri Franzoſen zurückzuweiſen
der Aufruf gedenke ſchließlich des freundſchaftlichen Verhältni
zu den anderen Nationen Weiter wird dem Reuter ſchen
Bureau aus Haiphong vom 7 d M gerüchtweiſe gemeldetAdmiral Courbet wolle ohne Verſtärkungen abzuwarten auf
Bacninh vorrücken

Der frühere egyptiſche Miniſterpräſident ScherifPaſcha hat ehe Schreiben an den Khedive gerichtet in
welchem er die Gründe für die DHemiſfton des
Kabinets auseinanderſetzt Jn demſelben heißt es der
engliſche Generalkonful habe ihm bei einer Unterredung er
klärt daß wenn England einen Rath ertheile er der Miniſter
ihn ausführen laſſen müſſe Dieſer Zuſtand der Dinge würde
die Verantwortlichkeit des Miniſteriums vollſtändig illuſoriſch
machen Das Kabinet habe daher geglaubt ſeine Entlaſſungnehmen zu men Der Sagenniſer t einen Bericht

über die Evakuation des Sudan aufgeſtellt in demſelben
wird ausgeführt daß I r in den Provinzen des
Sudan zwiſchen Dongola und Gondokoro 21,000 Mann
egyptiſcher Truppen mit 84 Kanonen ſtehen Der Transport
der in Kaſſala befindlichen Munitionsvorräthe nach Khartum
würde 4000 Kameele nothwendig machen Hinzugefügt wird
daß der Marſch von Berber nach Wadihalfa durch die Wüſte
materiell unmöglich ſei man müßte die u 8 Waſſer
ausführen dies würde 3 Monate dauern und 1 oote er
forderlich machen Trotz dieſer Schwierigkeiten ſcheint indeß
die Räumung des Sudan beſchloſſene Sache zu ſein
Für die ſoforktige Räumung Khartums ſeitens der etwa
11,000 Köpfe umfaſſenden europäiſchen und chriſtlichen Be
völkerung werden Vorbereitungen getroffen Nach einem
Telegramm der Agence Havas iſt Befehl ertheilt Khartum
von egyptiſchen Truppen zu räumen die Kanonen ſollen ver
nagelt die Pulvervorräthe ins Waſſer geworfen werden
Wie es weiter heißt würden alle Anſtrengungen darauf ge
richtet werden Maſſovah und Suakim zu vertheidigen

intereſſirte ihn die ſchöne Natur welche er obwohl Kind doch
mit tiefſtem Verſtändniß genoß denn nichts war vorhanden
was am Orte ſelbſt oder in der allernächſten Umgebung hätte
zerſtreuen können

Das Jahr 1811 berief den Vater als Oberpoſtverwalter
nach Leipzig Dieſe Lebensſphäre wirkte tief auf den fünf
jährigen Knaben Jn Pfördten hatte er den Unterſchied von
Stadt und Natur noch nicht gelernt dort wird die kleine

äuſermaſſe vollſtändig von der ſchönen Natur aufgeſogen
ier in Leipzig ſah er ein großes Stadtgewühl man war voll

von den Dingen welche ſich von Rußland aus vorbereiteten
Für einen Knaben konnte es kaum ein lehrreicheres Kompendium
der Weltgeſchichte geben als ſich hier thatſächlich vollzog Eine
Schlacht gleich der von 1813 war noch nicht gen
worden ſolche Klarheit über das g gewinnende und das zu
verlierende in einem mächtigen Kampfe noch nie vorhanden
geweſen Dazu die Stadt ſelbſt Univerſell im Fremden
verkehr an welchem ſich die Einwohnerſchaft in allen Schichten
betheiligte mit einer gewiſſen Eiferſucht im Frieden den Glanz
des Univerſitätslebens und die Pflege der das Leben ver
ſchönernden Künſte hütend die Natur um ſich her mit be
ſonderem Jntereſſe wahrend ſei es in den wohlgehüteten
Gärten der großen Kaufleute unter denen der Gerhard ſ
beſonderen Reiz bot und durch Poniatowski s Tod ggiorn e
Würde gewann oder in den damals ſeit etwas mehr als
dreißig Jahren begonnenen Stadtanlagen in denen das
Denkmal des Kriegsrathes Müller noch heut an dieſen Land
ſchaftskünſtler erinnert oder in dem Roſenthal ſchon damals
durch den reizvollen Gegenſatz faſt penibler Kultur und vollſter
Naturfreiheit anziehend s waren Dinge welche den ausPfördten gekommenen Knaben mächtig berühren und dem dort

geweckten Sinn ſchon beſtimmte Direktiven geben mußten
Der Vater hatte ſich hier bewährt und als er im J 1816

z Beendigung der langen Epoche der Napoleoniſchen Kriege
nach Berlin r wurde trat ſein Sohn rechten
Schritt vorwärts wurde Schüler des Friedrichswerderſchen

verließ da ſelbe tüchtig vorgebildet Oſtern 1824 um zuerſt inHalle v in Berlin Jura und Cameralia zu ſtudiren Wer

genauer zuſah bemerkte daß neben der praktiſchen ſeine Seele
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Gymnaſiums an welchem damals Karl Lachmann wirkte und einz

nicht entfernt ausfüllenden Rechtswiſſenſchaft andere Intereſſen
einherliefen Er ſchließt zwar 1827 mit dem Auskultator
Examen ab aber da bald r ſein immer für das Praktiſche
eintretender Vater ſtirbt ſo giebt er obwohl ſchon zum Refe
rendarius vorgerückt ſeine juriſtiſche Laufbahn auf und widmet
ſich ſeit 1829 ganz geſchichtlichen poetiſchen und künſtleriſchen
Studien Berlin bot hierzu mancherlei Anregungen aber wie
die Dinge damals und lange Jahre nachher noch lagen blieb
ihm nichts übrig als alles was er erſtrebte in den offiziellen
Sack der Philoſophie zu thun Als er am 16 Juli 1831 in

alle zum Dr philos promovirte unterwarf er ſich dem
landläufigen ch ichen n hie ſich Akt e
inneren Men gleichgiltig te Grenz
der Dichtung und Kunſtphiloſophie von dieſem Standpunkte
aus dichtete er Novellen welche den Grundgedanken einer
Philoſophie der Kunſt behandelten Seiner beſonderen a
noch r ſicher legte er dieſe Novellen im Frühling
Ludwi eck vor dem er beſonders nahe fühlen mußte
der Meiſter beurtheilte ſie wohlwollend und ſo konnten im

S r ehe e i eneinen te eudonym es z einenVerſuch galt aber Karl Gutzkow der ſoeben durch

ſeinen Guru einen h rüberhaupt das junge Deutſchland verleidete ihm dieſen L
roderſchen Verſuch ſo ſehr daß er ſich ſpäter energiſch be
mühte ihn ſen zu machen Er behauptete nie den
Sinn an dieſe Art der Schriftſtellerei geſe Sie er
eilte ſich durch ſeine Charakteriſtik der antiken Hi raphie
von 1833 ſeine ganz andere Richtung z S u
den Ruf nach Halle der unter dem 1 ai 1834 an

in an für ganzes Leben an denn er hat Halle
verlaſſenc iſt rührend zu beobachten wie er kämpfend mit den

Verhältniſſen dieſe außerorden Profeſſur über ſieben
undzwanzig Jahre wacker b hat bis er als fünf
undfünfzig äriger Mann berufen ward in ein Ordinariat
inzutreten Sein m ar nicht auf e

a

Philoſoph geworden Zunächſt blieb er der
u en gingaus er iſt durch freiwillige Selb t

mdem grichiſchen Alterthum durchaus treu Das Wert



Eingeborene Truppen unter dem Befehle Zebehr Paſchas verſehen am Sonnabend Suez um ſi r ein zu ehe
und den Garniſonen von Tokkar und Sincat als Verſtärkung

dienen Sobald dieſe Operation beendigt iſt ſoll die ganze
treitmacht der Expedition unter Baker Paſcha nach Kairo

zurückkehren

Das ungariſche Oberhaus hat am Sonnabend mit 200
en 191 Stimmen abermals die Vorlage betreffend die
e zwiſchen Chriſten und Juden al

vorangegangenen Debatte hatte Miniſterpräſident Tisza er
klärt wenn das Miſchehegeſetz nicht eine entſprechende Löſung
finde ſo würde ſolchen Beſtrebungen Vorſchub geleiſtet welche
ewiß nicht im Intereſſe des Landes liegen Er begreife konhre Bedenken obwohl er dieſelben nicht theile doch
eüchte ihm die Wagperſagtt jener nicht ein welche die Jſrae

liten für dem Lande gefährlich hielten denn in dem Augen
blicke wo die Jſraeliten ſich mit den übrigen Bürgern ver
chmelzen könnten ſei ſolche Gefahr größtentheils W

an berufe ſich auf Aeußerungen einzelner Rabbiner allein
das ſeien ſolche welche ſähen daß die Vorlage ihrer Omni
potenz ein Ende mache

In der ſpaniſchen Deputirtenkammer forderte am
Freitag der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Oppoſition
dringend auf das allgemeine Stimmrecht und die Reform der
Verfaſſung nicht zu bekämpfen damit man zu einer Ver
ſöhnung der einzelnen Fraktionen der liberalen
monarchiſchen Partei gelange Der ehemalige Miniſter
Becerra Vorſitzender der AdreßKommiſſion ap ellirte darauf
im Intereſſe des Gedeihens und der Ruhe des Landes an die
verſöhnliche Geſinnung der Monarchiſten und Liberalen und
ſagte König Alphons II habe mehr für die Freiheit
Spaniens gethan als die geſammten Liberalen

Der r der franzöſiſchen Deputirtenkammer Briſſon übernahm am Sonnabend den
ſt mit einer Anſprache in der er es als eine Pflicht des

Parlaments bezeichnete die gegenwärtige Generation vor den
arten Lehren der Vergangenheit zu bewahren und durch allechwierigkeiten indurgguſühren en ſchloß ſeine An

un mit der Aufforderung zur Verſöhnung und zur gegen
eitigen Achtung der verſchiedenen Meinungen
General Gordon welchem die engliſchen Militärbehör

den die nachgeſuchte Bewilligung ſich an den Kongo zu be
geben verweigert hatten iſt infolgedeſſen um ſeinen Vertragmit dem König von Belgien erfüllen u können aus dem

britiſchen Armeeverbande ausgetreten reiſt beiläufig in
14 Tagen nach dem Kongo ab

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 12 Jan Sitzung des Senats Magnin

wurde zum vierten Vizepräſidenten mit 81 Stimmen gegen
Calmon gewählt welcher 50 Stimmen erhielt Präſideut
Lerover erwähnte in ſeiner Anſprache der verzögerten

r ſeitens der Kammer der Deputirten
und ſagte der Senat habe patriotiſch gehandelt indem er be

rechtigte Empfindlichkeiten zurückgedrängt habe aber es ſeien
die r Vorbehalte gemacht worden Falls ſich dieſe
Thatſache wiederholen ſollte werde der Senat wiſſen was
er zu thun habe Beifall Fürſt Hobenlohe wirb ſich
am 15 Jan nach Berlin begeben um dem Kapitel des Ordens
vom Schwarzen Adler beizuwohnen

Sofia 13 Jan Die Miniſter Stoiloff und Maſche
haben ihre Entlaſſung gegeben wie es heißt wären
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zit
Hr Pomenoff für das Portefeuille der Juſtiz Sarafoff für das
der Finanzen deſignirt

Petersburg 13 Jan Dem Dei Dolgorucki
Sr Majeſtät dem deutſchen Kaiſer attachirt iſt der Stanislaus
Orden erſter Klaſſe verliehen worden Ein kaiſerlicher Ukas
beſtätigt den Großſürſten Michael Nikolajewitſch als Prä
ſidenten des Reichsraths für das Jahr 1884

Petersburg 12 Jan Die kaiſerliche Familie iſt heute
in das hieſige Anitſchkowpalais übergeſiedelt

Belgrad 13 Jan Das amtliche Blatt veröffentlicht
einen umfangreichen an den König gerichteten Bericht des
Miniſterpräſidenten über den Aufſtand und die Maßregeln
u deſſen Bewältigung ſowie über die Wiederherſtellung der
tuhe und Ordnung

Wien 12 Jan Einem offiziellen ärztlichen Bulletin zufolge
iſt wie bereits telegraphiſch gemeldet die Kronprinzeſſin

In der 3 n

Deutſches Reich
Verlin 13 Jan Se Maj der Kaiſer fuhr heute nach

mittag gegen 2 Uhr zu ſeinem General à la euite Fürſten Anton
Radziwill um deſſen Mutter der Fürſtin Mathilde zu deren
heute vollendetem 78 Lebensjahre perſönlich ſeine Glückwünſche
z überbringen Die Fürſtin am 13 Jan 1806 geboren ſeit

m 5 Aug 1870 Wittwe erfreut ſich in ihrem hohen Alter noch
einer un rn Geſundheit Bereits am Vormittag ſtattete

ie Kaiſerin der Fürſtin einen Gratulationsbeſuch ab
enſo bald darauf der Prinz Alexander und der Kronprinz

der Kaiſer in der fürſtlichen Familie noch
früh morgens hatten die Majeſtäten einen

oloſſalen mit den ſchönſten Roſen und Veilchen wie anderen éest
feltenen Blumen gefüllten vergoldeten Korb als Angebinde über
ſandt W Tage vorher am 11 beging der einzige Sohn des
Fürſten Anton Prinz Georg Radziwill geboren 1860 Lieutenant
im Garde du Corps nachdem er kurz zuvor mit ſeiner jungen
bildſchönen Gemahlin geb Gräfin Branitzka von der Hochzeits
reiſe hier eingetroffen im Familienkreiſe ſeinen Geburtstag Am

reitag abend hatte der Kaiſer der Vorſtellung im Opernhauſe
eigewohnt geſtern Vorträge und Meldungen entgegengenommen

und ſchließlich eine Spazierfahrt befohlen Der Kronprinz
und Prinz Wilhelm welche am Sonnabend mit mehreren ge
ladenen Gäſten eine Jagd bei Potsdam abhielten folgten nach
Rückkehr von derſelben einer Einladung des Kommandanten von
Potsdam Generalmajors v Hahnke und nahmen bei dieſem im
Kommandanturgebäude das Jagddiner ein Ueber ſeine Reiſe
nach Spanien und Jtalien wird der Kronprinz nicht müde aus
führlich und viel des Jntereſſanten zu erzählen wie dies haupt
ſächlich auf dem Balle bei dem Prinzen und der Prinzeſſin
Wilhelm am e der Fall war Ganz beſonderes Ver
nügen macht es dem hohen Herrn hierbei der beiden
deiſen zu erwähnen welche Ende der ſechziger Jahre

ſeine verſtorbene Tante die Schweſter der Kaiſerin Ge
mahlin des Prinzen Karl nach Spanien gemacht hat
Die Frau Kronprinzeſſin beehrte am Freitag mittag mit
ihrem Beſuch das Feierabendhaus deutſcher Lehrerinnen und

zieherinnen in Steglitz und beſichtigte mit vielem Intereſſe alle
Räumlichkeiten des Jnſtituts Am Vormittag hatte die Frau
einem Vortrage des Profeſſors Hoffmann im ViktoriaLyceum
beigewohnt Prinz Eduard von Anhalt iſt geſtern frühwieder in Berlin eingetroffen Fürſt zu CarokathBeuthen
iſt nach mehrtägigem Aufenthalte heute von hier wieder nach
Beuthen abgereiſt Beim italieniſchen Botſchafter Grafen
de Launay und deſſen Gemahlin wird am 28 d eine Ball
feſtlichkeit und zwar in den Räumen der italieniſchen Botſchaft
ſtattfinden Eine gleiche Feſtlichkeit gedenken auch noch zu Ende
dieſes Monats der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf
Szechenyi und der Kriegsminiſter Generallieutenant Bronſart
v Schellendorf zu veranſtalten Der kommandirende General
des 4 ArmeeCorps General der Jnfanterie v Blumenthal
welcher aus Magdeburg hier eingetroffen iſt hatte die Ehre vom
Kaiſer in PrivatAudienz empfangen zu werden

Am Sonnabend vormittag hat bei dem Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes Herrn v Köller eine Verſammlung von
Delegirten der Fraktionen ſtattgefunden in welcher eine
Aenderung der Geſchäftsordnung beſprochen wurde

Der Volkswirthſchaftsrath wird am 22 Januar
zufammentreten um ſich zunächſt mit den Grundzügen zum
Unfallverſicherungsgeſetz beſchäftigen Es ſoll nicht aus
geſchloſſen gen daß die königliche Regierung das Gutachten
der Körperſchaft über noch andere Fragen wie z B die Ab
änderung der Maß und re r einholt Die
Sitzungen finden wieder im Reichstagsgebäude ſtatt

Das franzöſiſche r welches das kronprinzliche Ge
chwader auf der Reiſe von Genug nach Valencia

in auffälliger Weiſe gekreuzt haben ſoll wird zur neuen See
ſchlange Wir haben unſeren Leſern die verſchiedenen Lesarten
bereits mitgetheilt Heute liegt nun eine aufklärende Notiz
vor aus der man ſchließen kann daß die ganze Geſchichte ins
Reich der Fabel gehört Herr von Rauchhaupt hatte in
eiuer Verſammlung des konſervativen Vereins zu Delitzſch
am 6 d den Gegenſtand berührt Ueber ſeine Aeußerung be
richtet das Delitzſcher Kreisblatt

Mit dem ihm eigenen Feuer der Beredtſamkeit beſprach
Herr v Rauchhaupt die von der Regierung projektirte Kapital
rentenſteuer und die damit in Verbindung ſtehenden Abſichten
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck namentlich rühmte er deſſen
Energie ſowohl in der inneren als äußeren Politik wovon der
jüngſt unſerem Kronprinzen auf der Reiſe von Spanien na
Jtalien zugeſtoßene Vorfall daß eine franzöſiſche Fregatte des
Kronprinzen Schiff derart angeſegelt daß die Takelagen gegen

mit welch letzterem
z entrnſt Schon

Stefanie an Varicellen Windpocken leichter Art erkrankt

das der neue Extraordinarius lieferte war die Geſchichte der
helleniſchen Dichtkunſt in zwei Bänden Berlin 1835 Zwar
auch hier ſah man mehr einen Philoſophen als den
Philologen aber die zuſammenfaſſenden Bilder an
ziehend genug ſodaß ſie eigentlich den Philoſophen gern
vermiſſen laſſen Kein Werk Ulrici s iſt intereſſanter
durch ſein Hinausarbeiten aus willkürlicher p iloſophiſcher
Konſtruktion zu möglichſt klarer Geſchichte als ſein Shakeſpeare
Dies Werk das ſeinen Ruhm diesſeits und jenſeits des Kanals
ja jenſeits des Oceans gemacht hat erſchien zuerſt 1839 mit
ſehr e en Geſichtskreis indem es ſcheinbar weitgreifend
auch die ſpaniſche Dichtkunſt vergleichend hineinzog Aber
Shakeſpeare will ſeinen Raum für ſich haben ganz für ſich
er drängte den Calderon bei Seite und in der Ausgabe von
1847 zeigte das Werk den britiſchen Dichter ganz und voll
Die Philoſophen und die Literarhiſtoriker konnten zwar ſtreiten
wer von ihnen einen ſoliden Beſitztitel an dieſen Unterſuchungen
nachzuweiſen vermöge aber r man doch den De en
das was philoſophiſch an dieſem Werke iſt Danzel vor
allem hatte kein beſonderes Wohlgefallen daran die literar

chichtliche Seite hat dem Buche zu ſeiner Machtſtellung in
tſchland verholfen und ſeitdem es 1868 69 in einer

abſchließenden dreibändigen Ausgabe erſchienen war zu einer
definitiven Machtſtellung welche auch durch die engliſche Ueber
ſetzung von Dora S London 1876 anerkannt und in
England befeſtigt worden iſt Angeſichts dieſes großen Werkes
hatte die gutgemeinte Ausgabe von Romeo und Julie 1853nur wenig zu bedeuten die h Shakeſpeare s und ſeiner

Dichtung welche 1867 im erſten Bande der revidirten Schlegel
ſchen Ueberſetzung erſchien kann das große Verdienſt in Anſpru

nehmen die letzten und reichſten Ergebniſſe der Shakeſpeare
Forſchung den weiteſten Kreiſen vermittelt zu haben

Ulrici ſtand in der Mitte der deutſchen ShakeſpeareArbeit
So war es kein Wunder daß er an der Spitze der deutſchen

Shakeſpegre Geſellſchaft erſchien welche 1 in Weimar

ch Nachdem er

ſeitig in Berührung gekommen Zeugniß gebe Unſer Kron
prinz habe ſofort Sr Mazeſtät dem Kaiſer hiervon Mittheilung

wegdisputirt an deſſen Humor er ſich ſonnt Er iſt immer
der abſolut Große wenn er ihn mit Chriſtophe Marlowe
vergleicht ſeiner Größe geht nichts ab wenn man fragen muß
ob Troillus und Creſſida Comedy oder Tragedy oder Hiſtory
ſei Mit dieſem Jahrbuch hat er die Auszeichnungen ver
dient deren ihn der Hof von Weimar um ſeines Shakeſpeare
Verſtändniſſes willen gewürdigt hat die ehrenvolle Stellung
welche Ulrici von Jahr zu Jahr an dieſem Hofe einnahm
war ein praktiſcher Beweis dafür daß man das was man
ſich in der Jugend wünſche im Alter die Fülle habe und nichts
war anregender als den Greis als die fleiſchgewordene

Shakeſpegre Wiſſenſchaft bewundern zu können Denn wennwir auch nicht auf allen Stufen ſeiner ſehr hochfliegenden

Jdealismus nachgehen mögen dieſer Kunſtidealismus iſt ſeinem
arbeitreichen Leben eine mächtige Stütze ſeiner Forſchung ein

e n Halt geweſen
an kann daher von den unter ſich ſehr ungleichen a

ſtellungen welche ſeine Abhandlungen zur Kunſtgeſchichte als
angewandter Aeſthetik gar 1876 darbieten ſei es vom
Standpunkt der philoſophiſchen Prämiſſen oder von dem der
Facharbeit erheblich abweichen das Menſchliche daran zwingt ſich
immer Anerkennung ab denn man hat den ſchönſten Eindruckden überhaupt t Geiſtesarbeit gewähren kann es
iſt alles ernſt gewollt

Dieſes ernſte und treue Wollen iſt auch die Signatur ſeiner
r re Se ten Arbeit geweſen Jn einer Zeit da die

hiloſophie noch mächtig war hat er ſich zu ihrem
Widerkämpfer heraufgearbeitet nicht urſprünglich dieſen Beruf
in ſich findend oder von Haus aus ſeine Kraft darauf richtend

mehrfach mit den Problemen des Denkens in
den halleſchen Vorleſungen ließ er 1841 S
Streitſchrift Ueber Prinzip und Methode der Hegel ſchen

n cheinen Das war das Hinwerfen eines Fehde

in ſich fi

andſchuhs ben die logiſche oder innereaprioriſche

enknothwendigkeit ſetzt er eine zweite eine e en
egründet wurde und ſeitdem durch r Jahrbuch glänzende
nregungen auf dieſem Forſchungsgebiete geboten hat Dennet bekannt was Ulrici durch dieſes ſeit 1865

erſcheinen
eiſtet hat Laſſe man doch dem trefflichen Forſcher die volleVegeiſtermg für ſeinen Helden dem er Ja

en iſtPaprbag deſſen Redacteur er Anfangs war merken Ungleich weni

e
damit war der ſchärfſte Gegenſatz zu Hegel gegeben wrnß eich

Ulrici immer relativ gerecht iſt dies und jenes an Hegel an
uerkennen Es laſſen ſich ſogar Kompromißneigungen be

er tritt das hervor in dem durch
dachteren Werke Das Grundprinzip der Philoſophie in zweie und Mangel Banden Leipzig 1845 46 hier verſucht Ulrici eine gewiſſe

ürſt Bismarck ſofort nach Paris
franzöſiſche Geſandte umgehend

riegs
ſche Geſandte ſei auch

erſchienen und habe die verlangte

emacht und habe hieraufkiegraphut daß wenn nicht t
nach Friedrichsruh käme um Abbitte
erklärung erfolgen würde Der franzö
demnächſt in Friedrichsruh er
Abbitte el Dieſe n wurde von der Verſamm
lung mikt lebhaften Bravos begrüßt Mit einem dreimaligen
Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer wurde die Verſammlung

eHirauf bemerkt nun die Nat Ztgſchloſſen

Herr v Rauchhaupt wird ſrgnlaſſung haben ſeine ſo
ſenſationelle Mittheilung näher zu begründen oder ſeine
eingeſeſſenen über die glücklich vermiedene Kriegsgefahr zu beh Den auf dem Prinzen Adalbert beſnbuchen Voux
naliſten darunter auch der Berichterſtatter der Nat Ztg iſt
weder auf der Fahrt von Jtalien nach Spanien n von
Spanien nach Jtalien von einer Gefahr des Prinzen Adalbert
in den Grund gebohrt zu werden oder von einer Anſegelung
einer franzöſiſchen Fregatte irgend etwas bekannt geworden
Herr v Rauchhaupt ſcheint uns danach das Opfer
einer ſehr robuſten Jagdgeſchichte geworden zu
ſein

Wir hätten dieſer Bemerkung der Nat Ztg nichts hinzu
zfigen wenn ſie ihren Sie nicht mit den Worten ein
eitete Jn der Provinz Sachſen herrſcht eine gewiſſe Auf

regung über eine Aeußerung des Herrn v Rauchhaupt 2c
Wir wiſſen nicht ob der delitzſcher Kreis zittert wenn Herr
v Rauchhaupt auftritt aber daß ſich die Provinz Sachſen
durch Reden des genannten Herrn nicht aus ihrer Faſſung
bringen läßt das wiſſen wir ganz genau

Für den preußiſchen Antheil der olmützer Erzdiözeſe
ſind die Dispenſe mit Ausnahme von ſechs am 8 Januar
in Olmütz eingetroffen

Wir ſind ſtets der m geweſen daß wenn eine Neu
beſetzung des Biſchofsſtuhles der Diöceſe Gneſen
Poſen erfolgen ſoll wiederum der Staat es wird ſein müſſen
der die vorhandenen Hinderniſſe wegräumt Wir werden in
dieſer Anſicht beſtärkt durch die uns von unſerem römiſchen
HKorreſpondeten telegraphiſch zugehende Mittheilung daß
die Ernennung des Kardinals Ledoch owski zum Suburbicar
biſchofe von Paläſting per wolche der Poſen Gneſener
Biſchofsſitz nach römiſchen Anſichten vakant werden ſollte
dem Herkommen e würde Acht KurienKardinäle
haben der Anciennität noch vor Ledochowski einen Anſpruch
auf den genannten Poſten

t leiſten die
i

Die Germania bringt an hervorragender Stelle folgenden
Bericht aus Münſter

Der Staatskommiſſar Herr et at jetzt auf der Bernard
ſtraße feſt gemiethet das Quartier ſteht vom 1 d M für ihn
offen Vor 3 Tagen ſind die Fenſter an der biſchöflichen
Kapelle und an der Nordſeite des biſchöflichen Hofes geputzt
worden und in den letzten Tagen waren Anſtreicher im Gebäude
beſchäftigt Den Anmiethern des Pfarrhauſes und der Kaplaneien
in Ueberwaſſer iſt unter Hinweis auf die eventuelle Friſt von
vier Wochen gekündigt worden

Fenſterputzen und Wände ſtreichen das ſind wichtige
Symptome für die weitere Entwickelung der kirchenpolitiſchen
Verhältniſſe

Der Dampfer Neckar iſt am Sonnabend mit der
Leiche Laskers von NewYork abgegangen

Das preußiſche Miniſterium für Landwirthſchaft ver
öffentlicht die ihm über den Stand der Saaten c in der
preußiſchen Monarchie ergan enen Mittheilungen Darnach
hat in allen Theilen der Monarchie Dank der milden Witterung
die Beſtellung einen guten Verlauf genommen und iſt der Stan
der Saaten allgemein befriedigend

Der PrivatDozent an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin
Dr Weyl iſt zum Mitglied der techniſchen Deputation für Ge
werbe ernannt worden

Bekanntlich hat der frühere Direktor der Straßburger
Tabaksmanufaktur Dr Roller gegen die rdes Reichslandes auf die Auszahlung ſeines vollen 9000 M
betragenden Gehalts und außerdem auf eine Entſchädigung von
900 M für ſeine frühere ren Am Mittwoch
J die Verhandlungen vor der Civilkammer des Landge
richts in Straßburg Als der Anwalt des Dr Roller in ſeiner

ch Rede hervorhob der letztere ſei zur Dispoſition geſtellt worden
weil man einen Sündenbock für den Mißerfolg der Tabaksmanu
faktur deren eigentlicher Leiter Unterſtaatsſekretär Dr v Mayr
ſei gebraucht habe trat aus dem anweſenden Publikum ein Re
gierungsrath hervor und gab dem Gerichtshofe unter Vorzeigung

Zweitheiligkeit in der Entwicklung der Philoſophie ſeines
Gegners nachzuweiſen in welcher die Enchklopädie vom J 1817
eine Grenzſcheide bezeichne

Ohne Zweifel waren die Schickſale der Philoſophie Hegels
bei ſeinen mittelbaren und unmittelbaren Anhängern von
Einfluß auf deren e und Verwerfung durch Ulrici
Die Grundgedanken jenes Grundprinzips der Philoſophie
werden im Syſtem der Logik Leipzig 1852 und dem daraus
ausgezogenen Compendium der Logik Leipzig 1860 neue
Ausgabe 1872 weitergeſührt und ſchärfer zugeſpitzt als das
weſentlichſte Ergebniß iſt der Beweis anzuſehen daß man ſich
denkend nur denken könne wenn man ſich nichtDenkendes gegen
überſetze und ſomit das materielle Sein ſtatuire wenn man
ſich als Begrenztes einem Begrenzenden ge enüberſtelle undſomit andere Geiſter annehme wenn man ſt als Bedingtes

einem Uubedingten gegenüber wiſſe und ſomit ein allgemein
Bedingendes ſtatuire Alle anderen philoſophiſchen Werke find
nur Weiterführungen der großen Grundfragen ins Spezielle
ſo Gott und die Natur 1862 und in weiteren Auflagen
1866 und 1875 Gott und Menſch 1866 und 1874
Bei der eigenthümlichen e von Natur und Geiſt
waren die letzten Auslaſſungen über den Spiritismus
1879 eben nur Auslaſſungen welche e nur durch

die univerſelle Natur ſeines Denkens erklären Von
Werth war der Anfang zu Grundzügen der praktiſcheu
Philoſophie 1873 Wie ſehr er nach allen Richtungen
auf Verſtändigung ſann zeigt der große Umblick den er als

lſhrutfir Wiloerbie r die neneZeitſchri iloſophie und philoſophiſche Kritik ſeiz te ple wenig engherzig er war zeigt ſchon der Umſtand

daß er in den letzten Jahren einen Hegelianer der Rechten als
Mitredacteur herbeizog

In allen Dingen war Ulrici immer durch einen tiefen ſitt
lichen Zug beſtimmt Er hatte keine Feinde nur z

Er war immer ſittlich groß Man entſinnt ſich mit welcher
reude man tz7 Rektorat und ſein Doktor Jubiläum beging
er letzte Winter erregte Beſorgniſſe und der letzte Tag des

Jahres brachte einen ſchlimmen Schlaganfall Er hatte immer
noch lichte Momente am Sonnabend abend um neun Uhr
entſchlief er einer der beſten Menſchen

e e



da

einer Vollmacht von der Hand des Stagisſekretärs v Hofmann
die Erklärung ab die Zurdispoſitionsſtellung Rollers ſei nicht
etwa deswegen erfop weil man mit ſeinen Leiſtungen unzu
Fedg geweſen ſondern aus Gründen welche nur der

egierung bekannt ſeien Weitere Aufklärung über dieſe
2 ünde wurde nicht gegeben Die Fällung des Urtheils wird am

ienſtag erfolgen

er
Halle den 14 Januar

Meteorologiſche Statlon

13 Jan 10 U abs 14 Jan 6 U mgs
Barometer Millimeter 762,09 760,74Thermometer Celſius 0,63 1,88Relative Fenchtigleit 83 7 95 6ind SW1 SW 26 Uhr früh Thanpunkt n d Klinkerf Hyar 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
13 Jan 8 Uhr morgens Ein barometriſches Maximum 780 mw lagerte

über dem ſüdweſtlichen Europa die Depreſſion über dem Norden hatte ſich
oſtwärts bewegt Die nordweſtlichen Winde über Mitteleuropa hatten etwas
abgeſchwächt und vielfach war Ausheiterung mit leichtem Froſt eingetreten
während zuvor faſt allerwärts Schneefälle und Graupelböen ſtattgefunden
Haparanda 758 10 Nordoſt leicht bedeckt Moskau 744 12 Weſt ſtill bedeckt

un 768 0 Nordweſt ſchwach bedeckt Wien 762 0 Nordweſt friſch wolkig
dizza 767 4 Nordoſt ſtill wolkenlos Karlsruhe 772 2 Südweſt ſchwachne Paris 776 0 Süd leicht halb bedeckt Am 11 Jan 7 Uhr früh Pola

772 3 Nord leicht wolkenlos Romſ772 4 ſtill wolkenlos Konſtant 772
2 ſtill wollenlos

Seit einigen Tagen iſt der Veſuv wieder thätig Jm Nord
weſten hat ſich ein neuer Krater gebildet Die Lava hat bereits
Atrio erreicht und aus dem Jnnern des Berges wälzen ſich unter
Donnern fortwährend ungeheure Wolken empor Prof Palmieri
hat ſchon ſechs Tage vorher auf Grund der Anzeigen des Söéis
mographen den Ausbruch verkündet

O Waſhington 10 Jan Die jüngſten Stürme an der
Küſte verurſachten den Schiſfbruch von 12 Fahrzeugen Esſcheint daß der Sturm welcher der Kälte folgte t von Texas

in nordöſtlicher Richtung bewegte und von der Küſte Neu
Englands ſich dem atlantiſchen Ocean zuwandte

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provin c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O OHſterwieck 13 Jan Die geſtrige große Feuersbrunſt
von deren Entſtehen ich Sie ebereits telegraphiſch unter
richtete hat über unſere Stadt entſetzliches Anglück herbeigeführt
Gegen 50 Häuſer mit bedeutenden Vorräthen an Getreide und
Futter ſind in wenigen Stunden ein Raub der Flammen ge
worden eine größere Anzahl von Wohnhäuſern ſind arg be
ſchädigt ſodaß ein Neubau auch dieſer Wohnſtätten nothwendig
ſein wird Das Feuer entſtand gegen I 2 Uhr nachts in dem
Gutsbeſitzer Hertzer ſchen großen Oekonomiegrundbeſitze und ver
breitete ſich bei dem furchtbaren Sturme während der Nacht mit
ſolcher Geſchwindigkeit daß binnen kurzem die angrenzenden Ge
bäude namentlich Hintergebäude von allen Seiten ergriffen
wurden Es fehlte entſchieden an raſcher Hilfe und es mußten
die auswärtigen Feuerwehren von Halberſtadt und Wernigerode
um Hilfe erſucht werden Von Halberſtadt traf infolge erneuter
telegraphiſcher Aufforderung noch ein zweites Kommando mit
Spritze ein Von Wernigerode war auch die lediglich von Schü
lern bediente Spritze des Gymnaſinms angekommen Dem energiſchen

Eingreifen der Feuerwehr aus Halberſtadt welche gegen 9 Uhr
morgens eintraf iſt es namentlich zu danken daß man gegen
Mittag des Feuers Herr wurde Leider iſt dem Gutsbeſitzer
Hertzer auch werthvolles Vieh verbrannt Verluſte an Menſchen
leben ſind zum Glück nicht zu beklagen Eine große Zahl armer
Familien iſt aber obdachlos geworden Es thut hier ſchnelle
Hilfe dringend noth Zu beklagen iſt ferner daß viele Verſiche
rungen zu gering abgeſchloſſen worden ſind und den Einwohnern
hierdurch großer Verluſt entſteht Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt bis jetzt unbekannt

t Aſchersleben 13 Jan Auf Grund des im ver
floſſenen Herbſte hier allgemein verbreiteten Gerüchts betreffend
die Verlegung des 10 Huſaren Reg war der hieſige
Magiſtrat veranlaßt in einer an Se Moj den Kaiſer gerichteten
Jmmediat Eingabe um Belaſſung der hieſigen Garniſon vorſtellig
zu werden Darauf iſt in dieſen Tagen vom kgl Kriegs

miniſterium d d Berlin 25 Dez 1883 der Beſcheid gegeben
worden daß von einer Verlegung des Magdeb Huſ Reg Nr 10
im kgl Kriegsminiſterium nichts bekannt ſei Jm hieſigen
Peſtalozzi Zweigverein herrſcht ſeit der im Herbſte 1882
vom Hauptvereine hier ceegrte Generalverſammlung ein

thätiges Leben Jn der geſtern vom Vereine abgehaltenen
Geburtstagsfeier Peſtalozzi s hielt Herr Hauptlehrer Helling
einen Vorkrag über Peſtalozzi s Schrift Lienhard und Gertrud
Darauf folgten verſchiedene ne Vorträge und ein ſolennes
Tänzchen Auch viele Ehrenmitglieder widmeten der Feier ihr

ntereſſe Jn letzter iwung der Stadtverordnejen wurde an
telle des freiwillig aus dem Amte geſchiedenen Herrn Stadtrath

Curth Hr Hotelbeſitzer Wolf mit 23 von 28 abgegebenen Stimmen
zum n e Der Gewählte hat ſich wegen Annahme des
Amtes eine Bedenkzeit von 3 Tagen erbeten Der Magiſtrats
antrag auf Anſtellung eines Stadtbaumeiſters wurde nach längerer
Debatte abgelehnt Jn Hecklingen wurden kürzlich von 4 auf
dem Schloſſe geſchlachteten Schweinen zwei als mit Trichinen be
haftet befunden Man will dabei die Erfahrung gemacht haben
daß ſtark trichinöfes Fleiſch durch Anwendung von Spiritus
in kürzeſter Zeit genießbar zu machen ſei 2

S Eisleben 13 Jan Der hieſige Peſtalozzi Zweig
verein veranſtaltete in Gemeinſchaft mit dem Lehrerverein geſtern
abend eine Feſtfeier anläßlich des Geburtstages Peſtalozzi s
Nach der einleitenden vierhändig vorgetragenen Oubverture
Euryanthe von Weber hielt Herr Knabe Rektor der II Bürger

ſchule eine Anſprache in welcher er eine Parallele zog zwiſchen Peſta
lozzi und Luther dabei die Verſchiedenheiten beider n Männer
in Bezug auf Lebensverhältniſſe Erziehung Lebensgang und
Erfolge ihres Strebens beleuchtend und das Verwandte in ihrem
Wollen und ihren Endzielen trefflich kennzeichnend Der übrige
Theil des Programms beſtand in Klavier und Geſangsvorträgen
die von Mitgliedern recht wacker ausgeführt wurden und denenſich ſpäter manch Scherzhaftes anſchloß

W Freyburg 13 Jan Zu der geſtern in Nebra ſtattgehabten
Verſammlung in Sachen der Unſtrutbahn waren 11 Theil
nehmer erſchienen Unſere Stadt war durch die Hexren Bürger
meiſter Kahle Magiſtrats Aſſeſſor Kloß und Mühlenbeſitzer

inze vertreten Aus dem Kreiſe der Verſammlung wurde eine
ommiſſion zur Abfaſſung einer Petition erwählt in welcherder Herr Miniſter um Herabminderung der bezüglich des Baues

der Unſtrutbahn geſtellten Forderungen gebeten werden ſoll
M Erfurt 13 Jan Der im Sommer v J von hieſiger

Strafkammer wegen Urkundenfälſchung zu einem Monat Ge
fängniß verurtheilte Schulze a D Schröder in dem benach
barken Orte Dittelſtedt für den ein von vielen OrtsEin
wohnern unterzeichnetes Gnadengeſuch an Se Majeſtät den
Kaiſer abgeſendet worden war v in Anbetracht der vorzüglichen

ührung als Schulze von Sr Majeſtät degnadigt worden
er Vorſtand des Krieger und Landwehrvereins in demſchwarzburgſondershän hen Dorfe Nockhauſen auch Herxen

rockſen genannt welcher bereits einmal von der Anklage die
Feierabendſlunde übertreten zu haben vom Schöffen
gerichte zu Arnſtadt koſtenlos freigeſprochen wurde iſt ſchon

wieder angezeigt worden da er in der
Ihr Gäſte im Vereinslokal in welchem dem Vereine Feier

abend nicht geboten werden kann duldete Man iſt auf den
Ausgang der Schöffengerichtsverhandlung geſpannt

Dem Hauptmann a D und Kanzlei Rath Troemer zu
Merſeburg ſſt der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen

SylveſterNacht noch 11

Amtsgericht in Werl verſetzt
Der nach einer Notiz aus Nordh auſen nach einer andern

aus Berlfn gebürtige Handlungslehrling Löwenſtein welchergegen ſeinen Prinzipal in Berlin einen Einbruchsdiebſtabl ver
übte iſt am Freitag abend auf dem W wre Alexanderplatz iu
Berlin als er im Vegriff ſtand ſich ein Billet nach Kohlfurt zu
löſen ergriffen worden Bei L wurden von der geſtohlenen
Summe noch 9900 M gefunden Den ſehlenden Reſt von ca
600 M hatte er mit einer liederlichen Frauensperſon in den
vorhergegangenen drei Tagen verpraßt Das betr Frauenzimmer
iſt ebenfalls verhaftet

Die Maul und Klauenſeuche unter den Zugochſen desRittergutes Pretzſch iſt erloſchen Zug
Das demnächſt in Naumburg a S zuſammentretende

Schwurgexicht wird ſich wie man der M Ztg ſchreibt u a
mit einem Falle doppelter Bigamie zu beſchäftigen haben
Ein Arbeiter der in der Gegend von Teuchern wohnt hat ſich
dort wieder verheirathet obgleich ihm bereits eine Frau angetraut
war die in Naumburg getrennt von ihm lebt Dieſer Frau war
auch die neue Ehe ihres Mannes nicht unbekannt bei ihren be
ſchränkten Rechtsbegriffen meinte ſie aber da ſie nicht mehr bei
ihrem Manne und dieſer getraut worden ſei ſo ſei wohl ihre
Ehe mit ihm geſchieden Sie ſah ſich daher nach einem neuen
Lebensgefährten um mit dem ſie auch auf ihre Verſicherung hin
daß ſie geſchieden ſei vor einiger Zeit verehelicht wurde

Jn Sonneberg in Thüringen wird zu Ehren Laskers
Sonntag den 20 eine Trauerfeier mit Prolog Rede und
T werden Aehnliche Feiern ſind für die übrigen
größeren

usſicht genommen
Wie dem Anh K aus Uelzen geſchrieben wird iſt der von

Frankfurt kommende Schnell zug am 11 d einer großen Ge
fahr entgangen Die Jnſaſſen des viertletzten Wagens wurden
plötzlich durch heftiges Schwanken und Stoßen deſſelben durch
einander geſchleudert Einer der Herren hatte die Geiſtesgegen
wart nach der Nothleine zu ſuchen Nachdem er dieſelbe e

n alf indeß minutenlanges heftiges Ziehen nicht es lie

in

ich kein Nothpfiff hören Jnzwiſchen war die Angſt der Paſ
agiere aufs höchſte geſtiegen da die Gasflammen erloſchen und
unter dem Wagen Flammen hervorſchlugen Endlich mußte der
Schaden auch anderweit bemerkt ſein der Zug hielt Es ſtellte
ſich heraus daß ein Radreif ſowie eine Axe des betr Wagens

ebrochen waren Derſelbe mußte mit den dahinter folgenden
rei Wagen im freien Felde ſtehen gelaſſen werden und der Zug

langte 7,30 ſtatt 6,58 in Uelzen an

Vermiſchtes
Großes Feuer in Wien Zu allem Unglück daß ſi

am 10 d M in Wien zutrug geſellte ſich noch der Ausbru
eines großen Feuers Daſſelbe brach in der Taborſtraße in dem
Lumpenmagazin von Siegmund Chameides aus In demſelben
Hauſe befinden ſich noch die Maſchinenwerkſtätten don Strakoſch
und Dalmata ſowie eine Sargfabrik Bei den Maſſen von
Brennſtoffen die ſich dem Feuer boten verbreitete ſich daſſelbe
bald durch das große drei Stock hohe Haus Jn der Nacht
wurde das Feuer lokaliſirt der Schaden iſt groß

Ein Raubmörder von Profeſſion Der beiſpielloſe
Kriminalfall Schenk über den wir ſchon wiederholt berichtet

nimmt immer See Dimenſionen an Es bekommt den
nſchein daß Hugo Schenk nicht allein und unzerp für eigene

Rechnung gemordet hat ſondern daß er mit anderen in Ver
bindung ſtand die ihm halfen und den Ertrag der Verbrechen
mit ihm theilten Er war wenn nicht alle Anzeichen täuſchen
das Exekutivorgan einer Mordgeſellſchaft die mit gleichenloſem
Raffinement vorging und ſo durch u Zeit unentdeckt ihr

rauſames Treiben ſortſetzen konnte Außer Schenk und deſſenBruder Karl ſind noch zwei Perſonen in Haft genommen welche

der Theilnahme an den Verbrechen Schenk s verdächtig ſind
die eine der Hauswirth des Verbrechers derſelbe aus deſſen
Wohnung Schenk am Dienstag morgen geholt wurde
Schloſſarek die andere Joſefine Eder ein Stubenmädchen das
man erſt für das jüngſte Opfer Schenk s hielt die aber nun als
ſeine Mitſchuldige verhaftet iſt Bis zur Stunde ſind Schenk
nicht weniger als fünf von ihm begangene Morde ſo gut wie
nachgewieſen und andere Fälle an denen er betheiligt iſt ſollen
noch der Enthüllung harren Die Köchin Ketterl die beiden
Schweſtern Timal und eine vierte Frauensperſon Se bis
Freitag als ſeine Opfer nun iſt durch polizeiliche Ermittelung
ſeſtgeſtellt daß Schenk und Schloſſarek auch das Stubenmädchen
Roſa Ferenczy am 29 Dezbr in der Griechenau bei Preßburg
ermordet haben nachdem Schenk demſelben 800fl unter Heiraths
verſprechungen abgeſchwindelt Dem wiener Polizeirath Breiten
feld gegenüber hat Schenk außer dem Morde an Katharina undJoſeſme Timal einen bisher unbekannten Mord eingeſtanden
den er in Gemeinſchaft eines Mannes deſſen
geordnet worden iſt in Mähren vollführt hat Das Verhör ſoll
eine Reihe höchſt intereſſanter Details zu Tage gefördert haben
Anfänglich verſuchte Hugo Schenk jede Schuld entſchieden in
Abrede zu ſtellen Durch die Wucht der Beweismittel jedoch die
Polizeirath Breitenfeld ins Feld zu führen vermochte erdrückt
ſeufzte Hugo Schenk tief auf und ſagte Meinetwegen ſo ſei
und nun geſtand er Nach den bis jetzt vorliegenden Materiale
kann als feſtſtehend betrachtet werden daß den Bureaudiener Karl
Schenk die Schuld an der Verübung der eigentlichen Mordthaten
nicht trifft ſondern daß er nur um die im Zuge befindlichen
Betrügereien gewußt Dagegen wurde durch die Unterſuchung
konſtatirt daß Schloſſarek bei den Mordthaten direkt betheiligt
iſt Karl Schloſſarek der im 28 Ware igpre ſteht aus Eiſenbro
in Böhmen gebürtig und nach Mähriſch Weißkirchen dem
Orte wo die Leiche von Joſefine Timal aufgefunden wurde
zuſtändig iſt iſt ſeit kurzem und Vater eines drei
Monate alten Kindes Schenk ſcheint mehr der intellektuelle
ürheber der verſchiedenen Morde geweſen zu ſein la Dickhoff

Eine Schauerthat die ſich am Mittwoch mittag in Peſt
ereigneke hält die Bevölkerung in großer Spegmng Der Hand
lungsgehilfe Erös der ſich gegen ſeinen Chef H Roſenthal ver
ſchiedene Unterſchlagungen hatte zu ſchulden kommen alen ſollte
am genannten Tage verhaftet werden Der mit der Verhaftung
beauſtragte Kommiſſar fand das Zimmer verſperrt und ließ das
Schloß ſofort ſprengen Beim Eintritt in das Zimmer wich er
jedoch entſetzt zurück vor dem grauenhaften Bilde das die Stube
bot Edmund Erös lag todt im Belt mit durchſchoſſener Bruſt
Neben ihm lag noch röchelnd und gleichfalls mit durchſchoſſener
Bruſt ſeine Geliebte ein junges hübſches Mädchen Auf dem
nebenan ſtehenden Divan aber ſaß todesſtarr ein pinger Mann
Heinrich Lauter mit Namen ein guter Freund und
des Erös Auch dieſer war durchs Herz geſchoſſen Zwei ſofort
en Aerzte konſtatirten daß Erös und Lauter bereits

eichen waren das Mädchen aber noch lebe Die Leichen wurden

Verhaftung an

in die Todtenkammer das Mädchen aber ins Rochusſpital ge
bracht Dort kam die Schwerverwundete für tur eit zur Be

dem Kommiſſar angeben daß ſie Marie
Erös in früherer Zeit ihr Geliebter ge

abe er ſie im Vereine mit ſeinem Freun
Wohnung gebracht Hier hatten

während der Nacht unter

Kornng und konnte
olacſek heiße und da

weſen Geſtern abend
Lanter abgeholt und nach ſeiner
ſie beſchloſſen gemeinfam zu ſterben

Der Amtsrichter Schwickardi in Ermsleben iſt an das das

rte des Wahlkreiſes des verſtorbenen Abgeordneten B

arl C

hatgenoſſe M

hielten ſie ſich und um 9 Uhr morgens ſei e zur Ausihres Vorhabens geſchritten G dar Nu g Dem äne
oſenthals entwendeten ſechsläufigen O er dievolker e

und dann zuerſt auf das Mädchen dann t durch die Bruſt ge
ſchoſſen Lauter habe dann dem ſterbenden Erös den Revolver
entwunden und ſich auf den Divan niederlaſſend die Kugel ſich
ins Herz geſchoſſen Ueber das Motiv ihrer That befragt machte

Mädchen allerlei widerſprechende Angaben es iſt ſehr waſWeintich de e gingen hen den ente ent
aus Fur or Entdeckun emeinſam verüWrrchis in den Tod gegangen nd 2 verüttey

Der Raubmord in der Eiſert ſchen Wechſelſtube
zu Wien

Einer der Mörder iſt am Sonnabend in Wien ver
haftet worden Gewiſſe Anzeichen führten den Polizeirath
Stehling der mit der Erhebung über dieſen Fall betraut iſt
darauf daß ein am 5 Jan aus dem wiener Landesgericht entlaſſener Ungar Namens Joſef Pongratz bei dem Raubmorde be

theiligt ſei Der ſeit dem 11 abends unabläſſig von Detektivesverfolgte h engrag wurde in der Wohnung ſeiner Schweſter

einer zweideutigen Perſon die er kurz zuvor betreten hatte ver
haftet und auf das Polizei Kommiſſariat Mariahilf eskortirt
Dort wurde er ſofort einem eingehenden Verhöre unterzogen
Pongratz der ſeinen Namen nach ſeinem natürlichen Vater führt
heißt richtig Emil Prautz Als er vor den Polizeirath Stehling
gebracht wurde und dieſer ihn fragte wo er ſich geſtern auf

ehalten habe wurde er todtenbleich und fiel beinahe in OhnmachtEr konnte nicht ſofort antworten und verwickelte ſich bei ſeinen
weiteren Angaben in eine Reihe von Widerſprüchen ohne aber
ein Alibi nachweiſen zu können Pongratz trug als er verhaftet
wurde ganz neue Kleider ſein Backenbart war wegraſirt der
Schnurrbart geſtutzt Weder Geld noch Blutſpuren wurden bei
ihm vorgefunden Blos im Hut zeigten ſich dunkle Flecken die
von Blut herzurühren ſcheinen Die Polizeibeamten erklären daß
Pongratz zweifellos der Mörder ſei Pon ratz wurde ſpäter mit

Eiſert konfrontirt und von demſelben als einer der Mörder erkannt
ei einer genauen Durchſuchung des Eiſert ſchen Geſchäftslokales

wurde feſtgeſtellt daß 10 Stück Noten à 10fl 16 Stck à 50 fl 16 Stck
à 100 fl und wahrſcheinlich 100 Stück à 1 fl geraubt wurden

S fehlen diverſe Silber und Kupfermünzen ſowie eine Anzahl
ukaten die Herr Eiſert am ſelben Tage erhalten hatte An

dem Portefeuille das im Geſchäftslokal zurückblieb waren Blut
ſpuren wahrnehmbar es dürften auch die geraubten Noten Ab
drücke blutiger Finger aufzeigen Herr Eiſert und ſein Sohn
See liegen noch immer ſchwer verwundet im allgemeinen

rankenhauſe Der Zuſtand beider hat ſich wider alles Erwarten
gebeſſert Herr Eiſert iſt gräßlich verſtümmelt er hat Verletzungen
erlitten die jedem Anderen ſofort den Tod r hätten ſeine
ſtarke Natur kommt ihm zu Hilfe Frau Eiſert wurbe erſt ein
mal geſtattet ihren Gemahl und ihren Sohn im Krankenhauſe zu
beſuchen Die unglückliche Frau durfte nicht einmal ihrem Schmerze
freien Lauf laſſen denn die Aerzte hatten ihr den Beſuch nur
unter der Bedingung geſtattet daß die Patienten ſo wenig als
möglich aufgeregt werden Frau Eiſert blieb eine halbe Stunde
im Krankenzimmer Weder ſie noch ihr Gemahl wiſſen davon
daß der kleine Rudolf todt iſt Man konnte ihnen nur ſchwer
beibringen daß die Verletzungen des Kindes eine ungeſtörte Be
handlung erfordern ſodaß niemand auch die Mutter nicht zu
dem Kinde gelaſſen werden dürfe Sämmtliche wiener Blätter
behandeln den Eiſert ſchen Bankraub und die Affäre Schenk ſehr
eingehend und geben ihrer großen Beunruhigung Ausdruck

Zwei als des Mordes verdächtige in Stuttgart verhaftete
Reiſende wurden am Sonnabend nach einer unfreiwillig in Haft
verbrachten Nacht wieder entlaſſen Das aus Wien eingetroffene
Signalement erwies ſich als nicht zutreffend und ſtellte ſomit die
S i der beiden Perſonen heraus Der eine iſt ein
Franzoſe der andere aus der franzöſiſchen Schweiz Beide kamen
aus Rumänien
Nach einem Telegramm der Frkf Ztg wurde am Sonnabend

abend ein Komplize des Pongratz Namens Johann Dürſchner
Bronzearbeiter verhaftet

Todesfälle
Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Robert von

Ludwig iſt am Sonnabend mittag auf ſeinem Gute NeuWalters
dorf geſtorben Ein Lungenſchlag machte ſeinem Leben ein Ende
Herr v Ludwig war am 3 Nov 1821 geboren und gehörte ſeit
dem Jahre 1874 dem deutſchen Reichstage ſeit 1876 dem preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe an Er war früher Mitglied des

entrums geweſen trat aber aus dieſer Fraktion aus nachdem
er wiederholt in öffentlicher Parlamentsſitzung von dem Abg
Frhrn v SchorlemerAlſt desavouirt worden war und wegen
ſeiner unbewieſenen und unbeweisbaren Angriffe gegen Herrnv Bennigſen von welchem er bekanntlich m deshalb zum Duell

gefordert wurde v Ludwig blieb ſeitdem Wilder Jm Parla
lag bezeichnete er ſich als altkonſervativ mit An

ſchluß an das Eentrum in allen katholiſchen Fragen Er hatte
urſprünglich die Rechte ſtudirt und als Referendar in Breslau
gearbeitet Später trat er in die Militärcarriére ein und ſchied
als Hauptmann aus dem Dienſt um die Verwaltung ſeiner Güter
zu übernehmen

S U

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 12 Jan Die heutige Börſe verkehrte wie be

reits telegraphiſch gemeldet in luſtloſer überwiegend matter Haltung erſtegen Schluß erzeugten die guten pariſer Notirungen eine gewiſſe Beſckigung
Während die Deckungskäufe ein Ende gefunden zu haben ſcheinen machten e

B für Franzoſen und Oſtpreußen bereits wieder Baiſſebeſtrebungen
ontremine bemertbar Das Geſchäft war recht unbelebt Man notirte

Lombarden 246
OſtpreußenKreditaktien 525 Fwanzgrn 5442bis 41, 5 ecklenburger 205 a 1115 142 15 Marienburger 85 Elbethalbahn 360

Gotthardbahn 88 Diskonto Geſellſchaft 193 3 DeutſBank 145 Laurahütte 113 13 Dortmunder Union e
Ungarn 75 Ruſſen 71

Frankfurt a 13 Jan Telegr Effekten Sozietät
Oeſterr Kreditaktien 263 Heſterr Bank Darmſtädter Bank 152
Weh 272 Lombarden 121 Galizier 250 böhm Weſtbahn 2587
rdweſtbahn Gotthardbahn 88 ſſ Ludwigsbahn 108, Lübeck

Büchen Oeſterr 40/ Goldrente 842/8 do Silberrente 87 do Papierrente
49 r oldrente 75 1880er Ruſſen II Orientanleihe 66 1860er
Looſe 120 Egypter 67 Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 263
Franzoſen 272 Lombarden 121/, Galizier 250

Wien 13 Jan nachm c Privatverkehr Ungar Kreditaktien
302,50 Oeſterr Kreditaktien 304,10 r 321,30 Lombarden 14460Galigier 298,50 Nordweſtbahn i88 50 Erbthal 202 00 Oeſterr Papierrente 79

4 öſterr Goidrente 100,50 62 ungar Goldrente 121,10 52/ do Papier
r e u Agrene a Marknoten 59,38/, Napoleons 9,60

iener BankvereinNew York 12 Jan Coleman Co und Fuller Co
t

bedeutende firmen hierſelbſt haben ihre Zahlungen ein eſtellt
Am hi treidemarkt infolgedeſſen große Aufregung Auch voner das Fatr en e leihen Getreide
hauſes gemeldet klerbank der am Dienstag findenden Sitzundes n wirt die direlion vorſchlagen die Sir idende pro e

auf 7 Proz feſtzuſetzendeburger Börſe 12 Jan Gramolated 31,7d 82 15 ae n zucer a Kornzucker von s 26,90 27,80 M
der von d h M Kornzucer von 94

Kornzuder Rend 88 25,890 25,90 W Nachprob
Tendenz Ruhig Brodraffinade

Raffinade 32,00 33,00 Gem Mells I
Ohne Veränderung Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

e e e e anSagale Halle 13 Jan v an morgTrotha 13 Jan abs Unterh 14 Jan morg 2,78Kalbe 12 S Oberp oterp 7 2
Unſtrut

17a
Artern 12 Jan am BrücenPegel 0,92i e e e Aen 23 Reg
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h r

en S

S

Ueberſichtliche Iuster Oollectiomem ſämmtlicher auf Lager habenden Stoffe
ſtehen prompt und franco zu Dienſten

Sohnabel r Gründe e 9 et en jeglichen Alters untere e h eW 22

ihr
ger aller

Piquéffe jeder Breit

Jnlets

ihr d b Se
r Lager aa Lager beſt er er altes h
ihr e D Bettfezum ſofortigen Füllen und fertige ter

Oberhemden Kragen
ind in allen Größen undens nach Maaß beſtſitzend und reis würdig angefertigt

Srrreil Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf
eſtellung ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angefertigt

mit dazu paſſenden

Gebrüder Schultz

r 22C A Schnabel 2 Gr n 2

empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik Groſſo Preiſen
tiges Lager aller Art fertiger Wäſche eir e e n abrikcher wei i

iqué Barite e in prachtyollſten e
dern und Daun

anuſchetten

e

Zug und Rolljalousien
liefert billig unter m 7 Werkſtatt für Zug und Rolljalouſien

z Rudolph Wuchererſtraßevon n Werner geſucht

ſFrenkel Poeis
Bank und Wecehsel Gesehäft

Halle a S Poststrase Ar 10

a ktt hein

Chiffon honleaux

Sorten vorräthig und werden ſch

r

Hierdurch theile ich dem geehrten landwirthſchaftlichen Publi
ergebenſt mit daß ich

in Halle a S
X kreis übertragen habe und bitte ich bei eintretendem Bedarfe in

meinen Erzeugniſſen dem Genannten die Aufträge geneigteſt zu
überſchreiben

PlagwitzLeipzig im Januar 1884

BRuere Saabrik für t e zur Bodenbearbeitung
f eihenkultur

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich den
10

Herrn Rud Sack in Plagwitz
Reihenſäemalchinen Drills

in einer Breite von 3 Meter

F e Weinstube
Acten den e et St Ackerſchlichten Tielkulturpflüge

e rS e c e

rüderſtraße 17

Am n Dogheretag den 17 d Mts

empfangen wir unſern erſten diesjährigen
Transport bon 60 Stück der vorzüglichſten

in leichterem und ſchwererem Schlage und em
S pfehlen wir ſolche bei möglichſt billigen Preiſen

unter reellſten und conlanteſten
BedingungenS Grossmann Sohn

J
Pferde

Fatmalihinen
mit und ohne bewegliche Hebel für jede Drillmaſchine paſſend

Aniverſalpſlüge
in verſchiedenen Größen und für alle Verhältniſſe paſſend

Amehrſchagrige Schälpflüge Farced
eiſerne Eggen

Herr Rud Sack fertigte im Jahre 1883 34800 Aige
eJ 2660 Drillmaſchinen 610 Hackmaſchinen c einn mine e a erreicht iſt und vt

dies gewiß der beſte Beweis für die Güte und Leiſtungsfähigkeit

Jlluſtrirte Cataloge gratis und frei
Halle aS Merſeburgerſtraße 19

Wilh SChemfelt

15 Januar
Leichenhalle des Fried

endete ein ſanfter ruhn das hätte Leben

im 82 Lebensjader Bitte um ſti r Theinahne an

c Fenſionnt von
nete Simon verw Staatsanwlt ſich 42 r n bwger

e ſowie Gele Zeit zu gutem
Muſikunterricht am

Eisleben im Januar 1884

Theater in Leiprig
Repertoire vom 13 bis 27 Januar 1884Herrn Wilh Schmidt
Montag Fiescoeng à 40 Dienstag Kö M2 und Sutee n Fitt Mit g a ariettettw er Schriftſtellertaettdren ine erleinen B Donnerstag Ein ler än
Freitag Der Widerſpänſtigen Zäh
Sonnabend Lohengrin

un ertige die Vertretung meiner Firma für Halle und den Saal Aites Theater
MontaDienstag ber Gener

Wittwe a rtFrtee v
ettDonnerstag Der e enichts

Swige 2 e orſ 3
alben Preiſenen e Sneewittchen

Abends Der neue Stiftsarzt

Familien Nachrichten
TodesAnzeige

chlief ſanftHerren Landwirthen ans der weltberühmten Fabrik des e t der
Rentier Auguſt HerrmannDies zeigen mit d itte um ſtille

Theilnahme tiefbetrüDie trauernden Dinkerbliebenen

arl Herrmann
Thereſe Kühne geb Herrmann

Die Beerd n findet Dienstag den
ghwitegß 4 Uhr von der

ofs aus ſtatt
Todesanzeige

Am Sonnabend Nachmitta 4 2 h Uhr
nach

machermeiſters
Johann Faul Schwager

Dies zeigt mit

F Familie Reuter
Heute er R W gtße verſ died

ſanft und ruht in Folge der Entbin
dung meine liebe Frau unſere gute

Mutter Tochter Schweſter und Schwä
gerinLchirine Ulrich geb Frenzel

im Alter e 40 Jahren
Dies allen ihren Freunden und Ver

wandten zur bricht mit der Bitte
um ſtilles BeileidTentſchentögl r 1 leDer trauernde Ga r der

nebſt 2 ne

Belgiſchen Arbeitspferde t tgilt Pferde h tn a e un eSt unſeres lieben Sritkoc
hierdurch unſern tiefgef deſten
innigſten DJulius Weder und Frau

Die Beerdigung des verſtorbenen
Herrn Oberbergrath Mörneeke
erfolgt Dienstag den 15 Januar Nach
n S z Leichenhauſe desneuen Friedhofes aus

Die Loge in Halle a/S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

es 2 n S dir den hen enthe eftgeiwortich
e Expedition Neue Promenade IMit Beilagen
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